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Gottenheim. Die Sanierung und
Erweiterung von Entwässerungs-
kanälen und Wasserleitungen hat
die Gemeinde Gottenheim in den
letzten Jahrenviel Geld undZeit ge-
kostet. Nun sind die Sanierungs-
projekte, die aus dem Generalent-
wässerungsplan aus dem Jahr
2007 resultieren, fast alle abge-
schlossen. Zuletzt wurden in der
Bahnhofstraße ein neuer Entlas-
tungskanal und eine Wasserlei-
tung gebaut. Noch im Oktober soll
nun das letzte Sanierungsprojekt
in der Ringstraße in Angriff ge-
nommen werden.

Hier ist der Bau eines Entwässe-
rungskanals geplant, weil der be-
stehende unterdimensioniert und
teilweise schadhaft ist; zudem soll
eine neue Frischwasserleitung ge-
baut werden. In der Gemeinderats-
sitzung am 28. September be-
richtete Tiefbauingenieur Eckard
Manzke vom Freiburger Planungs-
büro Manzke und Müller über das
Ergebnis der Ausschreibung und
den geplanten Ablauf der Bauar-
beiten in der Ringstraße. Da unter
der Erde gearbeitet werde und
auch eine Grundwasserabsenkung
unumgänglich sei, informierte
zudem Bauamtsleiter Andreas
Schupp, habe man eine Beweissi-
cherung an den Gebäuden in der
Ringstraße durchgeführt und be-
reits abgeschlossen. Dadurch kön-
ne bei Bedarf sicher geklärt wer-
den, ob Schäden schon vor den
Bauarbeiten vorhanden waren
oder durch die Arbeiten entstan-
den seien.

Günstigster Bieter bei der Aus-
schreibung für die Sanierungsar-
beiten war die Firma Schleith aus
Umkirch. Der Gemeinderat stimm-
te geschlossen für die Vergabe der

Sanierung der Kanäle in der Gottenheimer Ringstraße

Arbeiten an das Umkircher Unter-
nehmen, mit dem man, so Bürger-
meister Christian Riesterer, schon
erfolgreich zusammengearbeitet
habe. Geplant ist in der Ringstraße
der Bau eines Entwässerungska-
nals und einer neuen Frischwas-
serleitung. Die Arbeiten in der
Ringstraße beinhalten zudem Stra-
ßenbauarbeiten, eine Grundwas-
serhaltung und Wasserleitungsar-
beiten. Zum Submissionstermin
am 4. August seien fünf Angebote
eingegangen, berichtete Manzke.
Das Angebot der Firma Schleith als
günstigste Bieterin liege bei
1.073.338 Euro brutto und damit et-
wa 130.000 Euro unter der Kosten-
rechnung der veranschlagten Bau-
kosten von 1,2 Millionen Euro. „Es
ist immer gut, wenn wir noch
einen Puffer haben“, freute sich
Manzke. Die Angebote der übrigen
Bieter lagen bis zu 171 Prozent über
dem Angebot der Firma Schleith.

In der Ringstraße soll in vier
Bauabschnitten gearbeitet wer-
den. Mit dem ersten Bauabschnitt
ab der Einmündung zur Ringstra-
ße/Ecke Maienstraße will die Fir-
ma Schleith Mitte Oktober begin-
nen. Das Ende der Bauarbeiten für
alle vier Bauabschnitte inklusive
einesneuenFeinbelags inderRing-
straße ist für November 2024 vor-
gesehen. Der Zeitplan sei „sport-
lich“, so Manzke. Der Verlauf der
Arbeiten hänge vor allem davon
ab, wie der Winter werde und ob
man im Winter durcharbeiten kön-
ne. Alle Anwohner in der Ringstra-
ße seien bereits aufgesucht und in-
formiert worden; Anwohner mit
schadhaften Wasserleitungen auf
dem eigenen Grundstück könnten
sich auf Wunsch auf eigene Kosten
an der Sanierung beteiligen. (ma)

Diese Opfer-Hilfsorganisation
wurde 1976 von Eduard Zimmer-
mann,damals sehrbekannterMo-
derator der Fernsehserie „Akten-
zeichen XY ungelöst“, ins Leben
gerufen. Sie hat mit über 41.000
Mitgliedern 18 Landesverbände
und knapp 400 Außenstellen mit
etwa 2.700 professionell ausgebil-
deten Ehrenamtlichen. Die Frei-
burger Außenstelle ist in der Kuß-
maulstraße 58 im Stadtteil Bi-
schofslinde.

Bei Gewaltdelikten schenkt die
Öffentlichkeit den Tätern und dem
Tatgeschehen leider oftmals mehr
Aufmerksamkeit als den Schmer-
zen und dem Leid der Opfer. „Das
Opfer hat fast immer lebensläng-
lich“, so Peter Egetemaier. „Jeden
dritten Tag wird eine Frau durch
ihren Partner oder Ex-Partner ge-
tötet.“ In seinem Beruf hat er er-
lebt, was Menschen anderen Men-
schen antun, und welche körperli-
chen, psychischen und seelischen
Folgen diese Taten bei den Opfern
hinterlassen.

Peter Egetemaier sagt „Das Opfer hat fast immer lebenslänglich“ und engagiert sich

Der Weiße Ring erhält keine
staatliche Unterstützung sondern
finanziert sich aus den Mitglieds-
beiträgen, Spenden und Bußgel-
dern, die an die Organisation ge-
hen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt
nur 2,50 Euro monatlich für Ein-
zelpersonen, 3,75 Euro für Ehe-
paare und 1,25 Euro für Jugend-
liche.

Mit diesem Geld hat der Weiße
Ring ein Alleinstellungsmerkmal
beim Angebot von Hilfe und der
Begleitung von Kriminalitätsop-
fern.

Betroffene begleiten

Im persönlichen Gespräch wer-
den die für den konkreten Fall
möglichen Hilfeleistungen ermit-
telt und die Betroffenen durch das
Hilfenetz gelotst und begleitet.

Freiburg-Opfingen. Der Opfinger
Ortschaftsrat Peter Egetemaier
arbeitete 41 Jahre lang als Poli-
zist. DerKriminalbeamtewardie
letzten sechs Jahre seines Be-
rufslebens bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 2020 Leiter der
Kriminalpolizeidirektion Frei-
burg. Seit 2022 ist er Leiter der
Außenstelle Freiburg des Wei-
ßen Rings. In einer Ortschafts-
ratssitzung in Opfingen stellte
Peter Egetemaier kürzlich
die Opfer-Hilfsorganisation
„Weißer Ring“ den Ortschafts-
räten vor.

Peter Egetemaier stellte im Ort-
schaftsrat in Opfingen kürzlich
die Opfer-Hilfsorganisation „Weißer
Ring“ vor. Foto: esm

Ermöglicht wird ein schneller
Zugang zu Spezialisten wie
Rechtsanwälten, Therapeuten,
Traumatologen und Rechtsmedi-
zinern. Dabei ist das Ziel, dass Be-
troffene auf einer Informationsba-
sis und ohne Angst vor Kosten die
für sich richtige Entscheidung tref-
fen und daraus Kraft und Lebens-
mut gewinnen können.

Ein ganz wichtiger Aspekt ist
die emotionale Unterstützung
durch Zuhören und Mitfühlen,
aber auch die Begleitung bei Gän-
gen zu Gericht oder Behörden, die
HilfebeimAusfüllenvonFormula-
renundauchdie finanzielleUnter-
stützung sind wichtige Bausteine.

Emotionale Unterstützung

In Freiburg arbeitet der Weiße
Ring dabei auch mit anderen Orga-
nisationen zusammen, wie etwa
Frauenhorizonte, FRIG, Wildwas-
ser und auch der Stadt Freiburg.

In der heutigen Zeit herrscht lei-
der sehr oft Gleichgültigkeit ge-
genüber dem Leid anderer und
auch eine gewisse Sensationslust
für kriminelle Taten. Peter Egete-
maier findet es sehr wichtig, sich
für Opfer von Kriminalität zu en-
gagieren, denn es kann jeden von
uns treffen. Eckhard Schöneck

Wer sich für die Opfer-Hilfsorga-
nisation „Weißer Ring“, seine Arbeit
und/oder eine Mitgliedschaft in-
teressiert oder an den „Weißen Ring“
spenden will, kann auf der Home-
page unter www.weisser-ring.de
weitere Informationen finden. Kon-
takt direkt zur Außenstelle Freiburg
des „Weißen Rings“ ist zudem mög-
lich über die E-Mail-Adresse frei-
burg@weisser-ring.de.

Offenes Singen
March-Hugstetten. Zum „of-

fenen Singen“ lädt der Gemisch-
te Chor Eintracht Hugstetten
am Montag, 23. Oktober, und
Montag, 6. November, in die
Festhalle in Hugstetten (unterer
Saal) ein. Beginn ist jeweils um
20 Uhr, die Singstunde dauert
etwa zwei Stunden. An diesen
beiden Terminen wollen die
Chormitglieder den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
zeigen, welche Freude das
gemeinsame Singen im Chor
bereitet. Gleichzeitig ist Singen
gesund für das Herz-Kreislauf-
System. Eingeladen sind alle
Interessierten, egal ob jung oder
alt,ob Anfänger oder erfahrener
Chorsänger, ob Mann oder Frau
– es sind alle willkommen!
Der Chor freut sich auf viele
„Schnupper“-Sängerinnen und
-sänger. Das offene Singen ist
ein Beitrag zu den Marcher
Kulturtagen.

Wintergäste
March. Die letzte Exkursion

des Naturzentrums Kaiserstuhl
in Ihringen findet am Sonntag,
26. November, 14.30 Uhr bis
17 Uhr statt zum Thema Win-
tergäste im Naturschutzgebiet
„Gewann See“. Nordische Gäste
wie Silberreiher und Gänse-
säger, aber auch Bergpieper,
Kornweihe und Eisvogel lassen
sich in den Feuchtwiesen und
entlang der Dreisam entdecken.
Treffpunkt ist direkt an der
Dreisambrücke (L 116) zwischen
Neuershausen und Bötzingen
(Parken beim Sportplatz). Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig, bitte Fernglas mitbringen.

KURZ GEMELDET Bauarbeiten startenEs kann jeden treffen


